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TEIL1: LESEVERSTEHEN 16P
 
TEXT : Frauen in Afrika
 

Die Arbeitslosigkeit bleibt ein grolles Problem. für Frauen in Afrika. Es fehlt :für Frauen immer
 
schwieriger aIs rur Manner, einen glinstigen Arbeitsplatz zu finden. Frauen werden diskriminiert und erhalten
 

"einen niedrigeren Lohn l nach schwere~ oder schmutzigen Arbeiten; manche Fr;luen bleiben nur in dem
 
informellen Sektor das heiBt, sie verkaufen eigene K1einwaren, Nahrungsmittel auf dem Markt, einige kënnen
 
Bier brauen sich als2 Friseuse oder schneiderin bestatigen2 und manchmal aber auch in der Prostitution tatig
 

,sem. 
Die Schulbildung rur Frauén und Madchen kann sich auch aIs gefahrlich erweisen. Tatsachlich hab;~n
 

Madchen mit haherer Schulbildung kaum Chancen auf erwünschte Postem. Diese Frauen werden abhangiger
 
von Mannem, indem sie wichtige Posten mit sexuellen Diensten bezahien oder Miinner heiraten, nur um ihre
 

-Erwartungen' und Aufforderungen3 finanziell zu erf11en3
. Das bedeutet, dass die Schule sie auf diese Weisc
 

nicht emanzipiert, sondem sie eher aIs Besitz von Marmem reduziert. Madchen verlassen aus vielen Gründen ­

frühzeitig' die Schule : besonders weil ihre Arbeitskraft daheim verlangt wird, weil sie schwanger werden oder
 

\venn die Familie sie früh verheiraten will. Sie geraten so haufig in polygame Heiraten hinein. 
Mit· der Polygamie kann sic ein Mann mehrere Frauen nehmen, unter Voraussetzung4

, dass er den 
Brautpreis bezahlt. Diese Frauen kannen mehr Feider bearbeiten, dem Maml bei seiner Feldarbeit mehr helfen 'r 

. und für die grol3e Emte sorge!1. Vie1e Afrikanerinnen fordem die Abschaffung5 der Polygamie, denn sie i8t die 
IJrsache von stiindiger Eifersucht und Streit, so denkt die Schriftstellerin Mariama bâ. Frauen leid~n unter 

. haufiger Schwangerschaft, deun sie sollen viele Kinder gebaren ; die Muttersterblichkeit ist hoch. Aber arme .. 
'Frauen brauchen Kinder rur die Mitarbeit und vor aIlem Sahne um durch Erbschaft Zugang zu Land haben. 

, ' Frauen in A/rika. Lise Hanak 1995. 

'Wijdererklarungen : 1 : Ein niedrig Lohn : un salaire bas; 2 : sich ais ... betatigen : s'occuper comme; 3 : cine
 
Aufforderung erfiillen: répondre à une demande; 4: unter Voraussetzung, dass: condition que; 5 : die
 
Abschaffung : l'abolit~?n.
 

A- Richtig'oder'Falsb? die Zeile (n) bitte angeben : 6P
 
1) Die Frauen hangen von Miinnem finanziell ab.
 

.. 
r 2) Die Schule ennaglicht die Emanzipation der Frau.
 

3) Frauen in Afrika finden leicht einen Job. -)
 

4) Frauen und M~er hGJ.ben die gleiçhe Chance:für eine Arbeit.
 

B- Beantworten Sie die Fragen. Schreiben eigene Satze. 4P
 
1) Warum verlassen die Madchen die Schule ?
 

. 2) Wie denkt Mariama Bâ über die Polygamie?
 

1· C- Wie hei6t e,s im Text ? Textstelle(n) abschreiben. 3P 
1) Frauen arbeiten hart für schlechtes Einkornmen. 
2) Die Polygamie ist eine Gefahr fur die Familie in Afrika 
3) Alle Frauen in Afrika arbeiten in einem Büro 

D- Wa sis richtig ? Schreiben Sie die richtige Antwort ab. 3P
 
1) Die Frauen Verdienen a) das gleiche Gehalt wie ... b) mehr aIs ... c) weinger aIs ...Manner.
 
2) Die Fraueri werden aIs a) ~jne Chance b) Eigentum c) Kollegen belrachtet.
 

TEIL Il :"MEDIATION 12 P
 
A- Übersetzen Sie ins Deutsche ! 6P ~.
 

1) Les femmes en ville sont indépendantes, autonomes et contribuent au développement de la société
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2)' La situation de la femme au village est difficile~ Le gouvernement doit trouver des solutions pour 
améliorer leurs conditions de vie. 

B-, Übersetzen Sie ins Franzosiche !, 6P 
1) Frauen werden diskriminiert und erhalten einen niedrigeren LoOO nach sèhweren oder schmutzigen 

Arbeiten 
2) Mit çler Polygamie kann sich ein Mann mehrere Frauen unter Voraussetung, das er den Bautpreis 

·bezahlt 
TEIL III : SCHRIFTLICHER AUSDRUCK I4P 
Thema ,1 : Mit welchen Problemen ist eine emanziepierte Frau in Kamenm konfrontiert ? Was schlagen Sie 
var, um diese Probleme zu lësen ? 

Thema 2 : in der heutigen Gesellschaft arbeiten viele Frauen nicht mehr bei Haushalt. Sic sind berufstatig. Sind 
sie dafür oder dagegen ? Begründen Sie ihre Argumente mit konkreten Beispielen. 

,'TEIL IV: STRUKTUREN UND KOMMUNIKATION I4P 
A- WORTSCHATZ 

1) Was passt in die Reihe nicht ? IP " 
a. Die Polygamie - die Heirat - die Heimat -- der Brautpreis 

. b. Die Emanzipation - die Frau - die Gleichberechtigung - das Erbe - die Rechte 

2-Was ist richtig? l P 
Eine Frau ist emanzipiert : werm sie a) modem und unabhangig ist ; b) alles von einem Matm erwartet 

3-Erganzen Sie mit dem richtigenWort aus der Liste (Recht, Emanzîpation, Vorurteile, 
fileichberechtigung) , 2P . 'f' 

Früher hatten die Manner vie1e --~------.:----- gegen die Frauen. Die Frauen hatten keine ------------- auf 
Arbeit. Sie kampften für die ------------------- zwischen dem Mann und der Frau. Die ------------------ hat 

, in Kamerun ein wichtiges Ziel erreicht. 

4 E ..- i r~anzen S'le d'le TabeIle 3P 
Nomen oder Verb Antonym 
Substantiv 

"Abhangig 
Der Respek~
 

Die Emanzipation
 

B- GRAMMATIK 6,5P " 
,) 

B.l. Formen Sie die Satze ins Passiv um
 
1) Man kann diese Ftage nicht beantworten
 
2) Mann muss Frauen immer respektieren
 
3) Die Kinder putzen die Klasse
 
4) Ich habe Reis gegessen '
 

B.2. Wahlen Sie die richtige grammatische Form aus und füIlen Sie die Lü~ken aus. 3,5P 
. Die traditioneU__l ( e ,en, er ) Frau __2 ( war, ist, sei) früher nisht ernst 3 ( naJ:-ûll , genommen, , 

nînu1].t). Sie __4 ( soUten, sol1, soUte) sich auch __5 ( rur, von, um) ihr__ 6 ( e, en, em) kümmem, Ahr 
die heutige Lage der afrikanischen Frau hat sich verbessert. Manchmal ist sie intelliger__7 ( aIs, \Vie, var) ~er 

'Mann 

PrésentatioJ} O,5P 

Viel Glück '!!!. 
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